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vie Kriegserklärung Gesterreich-Ungams.
wien . 20. Zull. 4 Ahr 30 Minuten . Aus Grund

allerhöchsten Entschlich»«« Seiner k. k. apostot. Ma-
fcffät vom 20. Juli 1914 wurde heute an die königlich
serbische Regierung eine in sran,ösis«her Sprach « abge-
sagte Kriegserklärung gerichtet, welch« in deutscher
llebersehung folgendermaßen lautet:

Da die königlich serbisth« Regierung die Rote,
welche vom österreichisch-ungarischen Gesandten ln
Belgrad am 23. Juli 191« übergeben worden war.
nicht in besriedigrnder weise beantwortet hat . steht

r sich die k. k. Regierung in Rotwendigkeit verseht.
" selbst sür die Wahrung ihrer Reihte und Interessen
f Sorge i« tragen und zu diesem Ende an die Gewalt
r der Waste« zu appellieren . Oesterreich-Ungarn be-

trachte» sich daher von diesem Augenblick im Sriegv-
Ü znstand mit Serbien befindlich.
fl Der österreichisch-ungarische Minister de» Aenßern
IüIm.. ,i ... 11. 4 Gras verchtold. ,

Da» Maustest des Kaiser» Fron , Joses.
r  TO i e n . 28 . Juli . Der Kaiser Hai nachfolgendes .Handschreiben
und Manifest erlassen, ..Lieber Gras Stürgkhl Ich habe mich be¬
stimm« gesunden, den Ministern meine» Hause» und de» Aeußern
zu beausiragen. der königlich serbischen Regierung den (Eintritt de»
Kriegszustandes zwischen der Monarchie und Serbien zu notifi¬
zieren. 2» dieser schi<ksal»schweren Siunde ist e» mir Bedürfnis,
mich an meine geliedien Böller zu wenden. Ich beausirage Sie
daher, da» anuerwahrie Manises« zur allgemeinen Bcrlauibarung
zu bringen. Bad Ischl. 28. Juli 1914. Franz Joses. M. 1\ "

„An meine Böller ! ik» war mein sehnlichster Wunsch, die
Jahre , die mir durch Galle» Gnade nach beschieden sind, Werken
de» Friedens zu weihen und meine Böller aar den schweren Opfern
und Lasten de» Krieges zu bewahren. Im Rate der Barsehung
ward e» ander» beschlossen. Die Umtriebe eine» haßerfüllten
Gegner» zwingen mich zur Wahrung der Ehre meiner Monarchie,
zum Schuhe ihre» Ansehen» und ihrer Machiftellung, zur Sicherung
ihre» Besitzstandes nach langen Jahren de» Frieden» zum Schwert
zu greisen. Mir raschem Bergcssen und Undank Hai da» Königreich
Serbien, da» oon den ersten Ansöngen seiner siaailichen Selbsi-
stöndigkeil bi» in die neueste Zeit oon nieinen Borsahren und mir
tzestützl und gesürderi worden war. schon vor Jahren de» Weg
ossener Feindseiigkeilgegen Oesterreich-Ungarn beireie». AI» ich
nach drei Jahrzehnten segensoollerFriedensarbeii in Bosnien und
der Herzegowina meine herrscherrechieaus diese» Land erstreckte,
hat diese meine Bersüguug im KönigreicheSerbien , dessen Rechte
in keiner Weise verlegt wurden. Ausbrüche zügelloser Leidenschaft
«Nid bittersten .hasse» heroargeruseu. Meine Regierung hat daiiial»
oon dem schönen Borrecht de» Stärkeren Gebrauch geniacht und
in äußerster Nachsicht und Milde oon Serbien nur die herabsegung
seine» Heeres aus den Friedenssland und da» Bersprechenverlangt,
in hiiikunst die Bahn de» Frieden» und der Freiindschastzu gehen.
Bo» demselbenGeiste der Mäßigung geleitet, hat sich meine Re¬
gierung. als Serbien vor zwei Jahren im Kanipse mit bei» türki¬
schen Reiche begriffen war, aus die WahriMg der wichtigsten Leben»,
bedingungen der Monarchie beschränkt. Diese haltiing hatte
Serbien i» erster Linie die Erreichung de» Kriegszwecke» zu ver¬
danken Die hossnung. daß da» serbische Königreich die Langmut
und Friedensliebe meiner Regierung würdigen und sein Wort ein-
lösen würde, hat sich nicht erfüllt. Immer höher lodert der Hatz
gegen mich und mein hau » empor, imntcr unvcrhüllter tritt da»
Streben zutage, untrennbare Gebiete Oesterreich.Ungarn» gemalt
sani iasznreiße». Ein verbrecherisches Treiben greift über die
Grenze», um im Südvsten der Monarchie die Grundlage der staat¬
lichen Ordnung zu untergrabe», das Boik, dem ich in landesväter¬
licher Liede meine volle Fürsorge zuwende, in seiner Treue zur»
herrscherhanseund znm Baterlande wankend zu mache», die Heran¬
wachsende Jugend irre zu leiten und zrt sreveihasten Taten de»
Wahnwige» und des .hockiverrat« altszureizen. Eine Reihe von
Mordanschlägc». eine planmäßig vorbereitete nnd dnrchgesührte
Berschwörung. deren snräitbare» Gesingen mich und meine treuen
Völker in» Herz getroffen hat, bildet die weithin sichtbare blutige
Spur jener geheimen Machensätastcn. die van Serbien au» in» Werk
gesetzt worden sind. Diesem nnerträgiichen Treiben tnnß Einhalt
geboten werden, den unaushörlichen heranosorderunge» Serbien»
ein Ende bereitet werden, soll die Ehre nnd Würde meiner Mo
narchie unverletzt e>halten tmd ihre staatliche, wirtschastiiche nnd
militärischeEntwickinngvor der beständigen Erschüttenntg bewahrt
bleiben Vergeben» hat meine Regierung noch einen letzten Ver¬
such unternommen, diese» .tziei mit jrjediichenMitteln Ztt erreichen.

Serbien durch »ine ernste Mahnung zur Umkehr zu bewegen.
Serbien hat di. maßvollen und gerechten Forderungen meiner Re¬
gierung zurückgewiesen und e» abgelehnt, jenen Pslichte» nachzu¬
kommen, deren Ersüllung im Leben der Völker und Staaien die
natürliche und notwendige Grundlage de» Friedens bildet. So
muß ich daran schreiten, mit Wassengewaltdie unerläßlichen Bürg,
schäften zu schassen, die meinen Staaten die Ruhe im Innern und
den dauernden Frieden nach Außen sichern sollen. In dieser ernsten
Stunde bin ich mir der ganzen Tragweite meines Entschlusses und
meiner Verantwortung vor dem Allmächtigen voll bewußt. Ich
habe alle» geprüft und erwogen. Mit ruhigem Gewissen betrete
ich den weg , den die Pflicht mir wetst. Ich vertraue aus meine
Bölker, dl» sich in allen Stürmen stet» in Einigkeit und Treu» um
meinen Thron geschart haben und sür die Ehre, Größe und Macht
de» Vaterlandes zu den schwersten Opfern immer bereit waren.
Ich vertraue aus Oesterreich-Ungarn» tapfere und von Hingebung»-
voller Begeisterung erfüllte Wehrmacht und ich vertraue aus den
Allmächtigen, daß er meinen Massen den Sieg verleihen werde.
Franz Joses >1. 1' . Stürgkh öl . IV , . . _

Da» österreichische Herr.
Bei dem österreichische» Heer ist zu unterscheiden da» K. und K.

gemeinsam« Heer, die St. S . lösterreichischej Landwehr und die k.
ungarische Landwehr shonvedj. Die Landwehr bildet aber nicht
etwa eine Truppe zweiter oder dritter Linie, sondern sie gehör«
zur ersten Linie und ist «i»e ebensolche aktiv« Truppe wie da»
gemeinsameHeer. Ein» zweit« Linie, wie wir sie in den Reserve-
Truppenteilen besitzen, gibt es in Oesterreich nicht. Die dritte Lii.i«
wird aus dem Landsturm gebildet. Die Friedensstärke beträgt bei
dem Heer 25 800 Ossizier« und SO« 000 Mann , bei der öfter-
reichischen Landwehr 4400 Offiziere 42 000 Mann , bei der un-
»arischen Landwehr 3500 Ossiziere 25 000 Mann , bei den Truppe»
in Bosnien und der Herzegowina 480 Ossiziere 0700 Mann , ZU-
summen 34 000 Offiziere 380 000 Mann mit 80 000 Pserden. Die
Gesamtsumme der Miiitärperionen betrögt 414 000 Köpfe gleich
0,8 v. h . der Bevölkerung. Die Kriegsstärke beträgt ohne Land-
sturm und Ersatzresern» rund 2 Millionen. Gegliedert ist da» Heer
im Frieden in 10 Armeekorps mit 49 Infanteriedivisionen. Die
Gesamtstärke zählt 083 Bataillone Infanterie und Jäger . 353 Es.
kadron». an Batterien 310 fahrende. 24 reitende, 20 Rebirgs - und
28 schwere haubitzbatterien, 92 FestungsartiUerie-Kompagnien,
32 Pionier -, 43 Sappeur -Kompagnien. 115 Irain -Eskadron». ferner
Verkehr», und Sanitätstrupen . Das Armeekorp» ist aus drei Divi.
flonen zusammengesetzt, von denen zwei den, Heere, eine der Land-
wehr angchören.

Die serbische Armee.
Generalleutnant von Litzmann gibt »> der „Täglichen Rund¬

schau" einen Aussatz über da» serbische Heer, den, wir soigendc»
entnehmen,

Serbien» heutige Wchrlrast wird vicisach unterschätz,. Da»
wurde sie schon be,m Ausbruch des Baikankriegs 1912. Tatsächlich
ha, dann da» serbische Heer erheblich mehr geieiltei, als auch von
fachmännischer Seite bei UN» erwarie, worden war . Die Truppen
bewiesen zähe Ausdauer und große Tapferkeit. Das Ossizicrkorp»
hat sich vor dem Feinde in jeder Beziehung sehr gut bewährt. Da-
mit sind die schon früher >n ihn, herrschende» chauvinistischen Ideen
neuerdings noch erheblich gesteigert. Da» seriüscheOssizierkvrp»
erblickte in seinem Baterlande schon lange da» „Piemont de» Bai-
kan»", heute sieht e» in ihn, de» berufenen Bortämpfer de» groß
serbische» Gedankens. Serbien ha, in de» beiden Kriegen rund
80 000  Mann verloren. 14 500 vor dem Feind gebliebene, 2500 an
ihre» Wunden und 18 000 an Krankheiten gestorbene, endlich
480li0 die durch Verwundung zu ferneren, Kriegsdienst „»taug,
lich geworden sind. Trotzdem ist die gesamte Kriegsmacht des Lai>.
des gegenwärtig auf 500000 Mann zu schätzen.

hierbei sind freilich alle drei „Ausgebolc" nnd der Landsturm
mitgcrcchnei. „Armeekorps" gibt es „ich,. Dafür mar das fer
bische Operalionsheer ZN Beginn des ersten Balkankrieges in drei
„Armeen" gegliedert. Drei bis vier Armeen — von größerer Stärke
als die damaligen — dürsten auch jetzt gebildet werden, ihnen wird
man je nach Bedarf die Kaoallrriedivisionc». schwere Artillerie.
Pontoniere . Eisenbahntrnppe» und sonstige besondere Formationen
zuteilen.

Die Bewaffnung de» serbischen Heeres ist durchaus neuzeitlich.
An Pferden fehlt es nicht, die neu erworbenen Gebiete liefern so¬
gar ein ziemlich zahlreiches und sehr ausdauernde» Pferdematerial.
Alle dem Nachschub dienende» Einrichtungen haben in den letzten
Kriegen genügt nnd werden aus Grund der dabei gewonnenen Er¬
fahrungen meuerentwickeitworden sein.

Wien. Am  Dienstag begann offiziell der erste Tag der Mo¬
bilisierung Tatsächlichist die Mobilisierung der in Belroch, kam
,»enden acht Armeekorps aber schon beende,, >,»d was jetzt »och
weiter ansgehoben wird, sind Nachschübe. Eine ganze Reibe
weiterer Korps wird anßerden, durch direkte Einderusung bereits
jetzt aus Kriegsstärke gebracht. 'Annähernd waren bis jetzt an der
serbijch-monlenegrinifchenGrenze etw, 27004)0 Mann versammelt,
weiche -fahl in. Lause des Dienstags eine Haide Million über¬
schreite» dürste. Die .-füge verkehren alle mit starken Verspätungen,
soweit sie nicht überhaupt sür den Personenverkehr gesperrt sind.
Die Begeisterung sür den Krieg ist überall groß.

Kämpfe.
Berlin.  28 . Juli . Noch einem Telegramm der „Bossischen

Leitung" haben die .Kämpfe an der Drina. dem bosnisch-serbischen
Grenzfluß. begonnen. Serbische Freiwillige überschritten an meh
reren Punkten den Fluß . Die öfteircidjifdjcnTruppen erwiderten

das Feuer. Die Serben liaben irrtümlich einen ihrer eigenes
Transportdampser beschlossen. Sie haben viele Tote nnd Ber<
mundete. Die Mobilmachung der serbischen Armee schreitet rasch!
vorwärts . Sie vollzieht sich überall glatt. Der Aufmarsch wird ttr
wenigen Tagen beendet sein. Im serbischen Teil des früheren
Sandschaks Nowibasar sind Truppenbewegungen zu erkennen. Die
serbischen Truppen haben ihre Posten bis Priboi am Limfluß, wo
die alte Grenze Serbiens an Bosnien stößt. vorgeschoben, die mit
montenegrinischenTruppen bei Plewlje Fühlung nehmen. König
Nikita siedelt mit der montenegrinischenNegierung von Cetinje
nach Podgoritza über. , ^ «*,

Bor dem Feind.
SeI" Ii» . 28 . Juli . Außer der heute erfolgten selbstverstände

lichen Verhängung des Standrechts sowie dem Eintreffen vieler:
Flüchtlinge aus Serbien ist Semlin vorläufig gänzlich ereignislos.
Das Städtchen macht den Eindruck wie wohl in der Manöverzen:
es ist geschäftig ohne Aufregung. Ein Verlassen des Stadtbezirks
ist auch zu Wasser ausgeschlossen wegen der starken Truppen-
dewegungen. Die Brücke nach Belgrad ist noch unversehrt. Ein
Einmarschder Oesterreicher in die serbische Hauptstadt ist vorerst
unwahrscheinlich, aus militärischen und, wie man hier annimmr,
auch aus politischen Gründen. (F. $ .)

Die Feindseligreifen werden voriönfig nicht eingesteilf.
Berlin.  28 . Juli . Wie die »Deutsche Tageszeitung" aus

Wien meldet» forderte der russische Botschafter Schebekow in seiner
zweistündigen Unterredung mit dem Grasen Berchtold die
temporäre Sistierung der Feindseligkeiten. Die Forderung wurde
abgelehnt.

Wien,  28 . Juli . Die „Militärische Nundschau" meldet: Dia
im Naume bei Semendria versammelt gewesenen serbischen
Truppenteile sind in südlicher Nichtung im Morawatal verniutlich
gegen Svilajnak abmarschiert. Unmittelbar an der Donau stehen
nur schwächere Kräfte, darunter Landsturm. Die Truppenansamm
lungen bei Valjevo und Uzci dauern fort. An der Drina werden
bei Lcschnic und südlich bei Bajna Baschta starke Freiwilligen-
abteilungen und auch reguläre Truppen gemeldet. Die neusormierte
Division von Novibazar ist über Sienica an den Lim vormarschier..
In der Gegend von Prjepolje steht eine montenegrinischeBrigade
mit Gebirgsartillerie. Ueber weitere Truppenbewegungen Monte
negros ist nichts Authentisches bekannt. An einigen Orten errichten
die Montenegriner Vcrschanzungcn. Bei dieser Arbeit Helsen
Hunderte von Frauen mit. Die Truppen, die in Neuserbien bet
Iftip nächst der bulgarischenGrenze standen, sind mit der Bahn
nach Norden gebracht worden. Einige serbische Flußdampser und
requirierte .Handelsschiffe, die eilends als Minenleger eingerichtet
wurden, haben versucht, an gewissen Punkten der Donau und de.
Save Flußminen zu legen. Diese Versuche sind bisher völlig ge-
scheitert. Einzelne serbische Militärflieger unternehmen Erkuir-
duuAsjlüge längs der serbischen Grenze. In Podgorizza kam enr
höherer serbischer Generalstabsosfizier an. Er hatte mit dem
montenegrinischenKriegsminister eine Besprechung. Das serbische
Armeeoberkommando ist bereits gebildet. Als Oberbefehlshaber
fungiert der Kronprinzreacnt. Als militärischerBerater de» Kro.: -
Prinzen und Ehes des Generalstabs der Operationsarmee wird
General Putnik fungieren.

Das ..Milifärwochenblatt und die Strcllträfte.
Berlin,  28 . Juli . Das ..Militärwochenblatt" bringt beutü

in seinein journalistischen Teil 'Ausführungen über die serbische,
österreichisch ungarische und russische Armee, die gerade im gegen¬
wärtigen Moment Beachtung verdienten. Es heißt da: Die serbische'
Armee hat erst vor kurzer Zeit zwei Feldzüge überstanden, die ihre
Kraft sowohl bezüglich des Personals wie des Materials in hohem
Grade in Anspruchgenommen haben. Daß Serbien augenblicklich
zu einer gleichen Kraslanstrenguiig wie zri Beginn des ersten Bal
kantrieges fähig ist. ist ausgeschlossen. Ob aus dem neuserbischeir
Gebiete ein erheblicher Mannschaflszuslusz jez>t schon eintreteii wird,
bleibt abzuwarlen. Ein genügender Ersasz des in den beiden Bai-
kankriegen verbrauchten Materials ist zurzeit bei der geringen
Finanzkraft Serbiens kanm anznnchmen.

Die österreichisch ungarische Armee hat in den leszten Jahren
bezüglich des Ausbaues ihres Heeres aus der Basis der allgemeinen.
Wehrpflicht nicht die Anstrengungen gemacht, die nach der allge
meinen politischen Lage angezeigt erscheinen mußten. Daß diese»
Heer aber auch in seine»n jetzigen Bestände ein Instrument ersten.
Nange» und selbstverständlichSerbien allein weil überlegen ist.
bedarf keiner näheren Ailssühriing. Alle Wasfengattungen der
österreichisch-ungarischen Armee stehen bezüglich ihrer kriegsmäßi¬
gen Ausbildung auf einer hohen Stiife.

Ebenso wie die österreichisch ungarische Armee in Europa viel-
such unlerschätttwird, so wird die Kanipstraft der russischen Armee
ineiftens überfchäszt. Daß die russische Armee der Zahl nach oon
außerordentlicher Stärk , ist. kann nicmand bestreiten. Die Zahl
entscheidet aber im Kriege glücklicherweise nicht. Als wichtigere
Faktoren treten hier noch hinzii: die Moral des s'reeres. höhere
Führung, Bewassiiling. Ausrüstung. Lage und 'Alisdehniiifg des
Staatsgebietes , dessen Eisenbahnnesz. Gesiunniig der Bevölkerung
und dergleichen mehr. Es erscheint nicht unangebracht, jetzt daran
zu erinnern, daß in neuester Zeit Nnßland allein nckh niemals
über eine ebei'bürtlge Armee den Sieg errungen hat ttebrigens
ist di« kürzlich in der Presse ansgetalichteNachrichtder stattgehab¬
ten Ausstellung von fünf neuen russischen Armeekorps unrichtig.
Diese Armeekorps existieren »irin.

veuffche Prehstlmmen zur Kriegserklärung . ' '
Berlin.  Zu der österreichisch-ungarischen Kriegserklärung

sagt der „Berl . Lokalan.zeiger" : An der politischenwie diplomr.
tischen Lage dürste dieser offizielle Akt der Donalimonarchie kaum
etwas andern. Die Bekanntgabe de» Kriegserklärung ist aber ge-



f 'jUU’l. t>ic initcurtlm.u- 0 allIII hcnjc.ilrtcii nach »i«,'
,lu” uui \Miiyc11 '>u rtihren, die vielleicht nodi iimiiei vvi.
i'tiuni Mauder, 'Iv>ieii..> «mounu luiitt.i Wir können ruht« tuai
t. p, n-u- che>iiiegserklar»i»g ui den anderen Landen , ausgenommen
werden mi,d An wirb inctii vielleicht am meisten geneigt
jcin, in Dein Por -ehen Oeßerreichv eine Vieraussordeiung bez g»
t?mten >Llul'cittums .zu erblichen. Leiber linden alle divberigei.
V' ufidKnmflen -egen eine solche Ausiassung nichts verschlagen. Lion
i e:i veinntwortlichen Leitern der ru!sii.«,en Politik bars man ad- ,
ln>.ne iw che,,vnrten. Daß sie sich Erwägungen rein ieniiinentale«'
chmni weniger zugänglich erweisen werben, als ein gewisser len
d. r dornge, Bvlkskreise. '.Uoch, des,ein die » ossnung. daß Kail-r
.'' ikelans von den friedlichen« estnben der sinnlanbis.l,en Wste ans
das erlösende Won sprechen wird. An d.-r ..Tagl. Rundschau" heißi
<-:>! Man kann bieten weiteren Schritt nur gut beißen nnb um
l' liigen. da Oesterreichüber diplomatischenWindungen nicht sei:.
unrernetii,ien voll Mark und .'iachdrulk,vill eindüßen lassen .' lads-
brnp» ,iat)iieii wehen in Cm Mriea. Unlcr 'üiimidi Keif,! cid ! einer
Hillen reinlkiien Luche über einen’ Llinil. Cer ,ii einer Crgmiijmion
tev verbrechen » gewoibrn ifi

Oeflcrreid )i|t()c Anmerkungen }ur serbischen Jloft.
'Mii e n , 2b. Oiili. Die Anlmoir Cer serbischen Regierung wird

nnnmebr Mi, den ‘Anmerkungen der I. k. Regierung in, Woriiani
l . : o!!.’111ilrt>l ,1n diesen 21tiiuer„ ingm heißt e» inner onöemn
, Die serbische Regierung beschrönki sich daraus. ieftzustellen. bas,
len 21blinde der Uir,lärmig MIM Ib. 'JJiuri turnt von seilen der serbi
schm 'Hcflierimo und ihrer Organe kein Versnch iur tlenberung her
ctiilunq Bosniens mit her .üerienoiunur uitiernommen wurde.
Dnmi, verschieb, sie in bewns» wiiikiieiicher Weile die Grnndiage
m,lerer Demnrche. dn wir nichi die BebanpiiMg aiisgeslelst bnben.
dns, sie und ihre Organe in dieser Nidünng vssiiie» irgenb eiiva,
i riermnninen hätten, linier rtzravanien fleht vielmehr dahin, datz
sle e» i!v der in der l̂iierten Viole iiberiioninienen AerpslichiiiNgen
1,1'lei ‘leiiien hui , die gegen die ierriioriale Iuiegriiai der Monarchie
»rrichleie ‘Bewegung >n nnierdrücken Ihre Ver,' Istchi>mg bestand
aila darin, die gmi,e Rirhlung ihrer Poiistk !!! andern and die
vslerreiri-ilch-nnflarische Monarchie »ssijiell nicht anzulasien

Da» österreichische Memoire.
Berlin,  2b . Onli. Der 'Jlute de» österreichisch iiNgarüchrn

Aiinislerinni» des ‘Aeutzern an die serbische Ntegiermig rourbe, w.e
nemelCrt, ein anssührstchesMemoranbiiN! beinefleben, da» eine (He-
Mjlrtile der ierbilriicu Propaganda in Oesterreichdarste»,. Diese»
MrniarandUi». da» mich den Grotzinöchien zugängstä, genradit
wurde, iiefli. der „B. Z." lukvige. im Orlflimilteri vor Da»
Memoire, wie der Titel lauter, ist eine sönnliche Broschüre, die nne
Zwei Teilen besteht In her ,Sengenaus,agebe» Sriftanooicfinben

Jie fleinfleit Einzel Hetteu Sie schweren Beschnidiflnnflenfi.1) bi» ill bie w,.,, . ,./. ... u „,r !H,mifii vernnuuigllllgril
Ce» befnniiten fflenerol» Iankowie, Ce» Major » Pribireoie und
m'berer serbischer vssiziere. Der Im Jahre 1913 verhasleie Iafllieie
tnflie an», bie Aiiigabe Cer 2!arabne Obrana sei ». a.. auch öste--
reichische Loibalen zur Fahneniiiichi Zii verleiten. Freiwillige Zn
sammeln iisw. In einem 'Nachtrag wirb erklär,, bas, im Empsang».
Imst C>» serbischen Arlegeminifieriumo ein Bild hänflt. Ca» eine
stanCschast als Oicbirpe iBosniea ) nnb als ebene (Sübungarn) Ca.
fiel» , über die Morgenröte aasflehi. In , Borbergrnnbe sieht «ine
i ewassnele Fraiimgestali. aus deren Schild die ‘Namen oster noch zu
besreiende» Lander. Bosnien, Herzegowina nsw. stehen.

Ruhige und gehobene Stimmung.
29 i e n , 2b. Juli . Der heutige Kailaiag an her Wiener Börse

iii vollkommenflluit, ohne jeden Zwischensallund jede Zahiung».
oinställiiitfl. vrriausen. Bei dem slihrenden Depositeneiniagen-gn-
stitnt Cer Monarchie. Cer Ersirn vesterreichiichen Sparkasse, war Cee
Andrang Ce» Pnblssnms bei beir Ri,ckzahi,mg»saiaiiern henke nnb
Nestern I»hr vebeniend. « Ii etwa 7«Mi>Parteien wnrbei, lech»
vliiliionen Kronen znrückgezah». aber mir!, von etwa „ 199 Parteien
über -wei Millionen Kronen eingeroh». Da» Pnbiiknm zeig! in.
(üegmirn, zu ben oorongegangenen Balkankrisen eine sehr enbige
nnb gehobene Stimmung.  Die Sparkasse ist zur ütiiet-
Zahlung eines jeden Betrage» gerüflel.

t ®f « l- 3n »«n Alpenlanbeen Herrsch, große Begeisterung,
»eher«» sinben patriotische «unbgebnngen stakt. Die Seseroisten
eile« sreiwillig ,u bea Atchnen. vke Zahl »er sich melden»«» ^
Zeelwilllgen ist aosjeroebmMchgrofj.

Zum englischen « onseren, -Vorschlag.
Die Kölnische Leitung Ineidei au» Berlin : Der Wunsch »er

Wesimächie. burrh eine recht,eilig oermittelnbe (kinwieknng ein
liedergreisen Ce» öfteereichischen Sireile » mit Serbien aus bn» » er
hälmis zwischen Cm Sroftnrächien zu verhüten, wird von Cer
denischen Poiiiik nicht nur in platonischer 29else gehegt, sondern da»
Berlkner Kabine» ist bereit» in mehr als einer .stouptstodt für bie
,2r.:etfe einer den europäischen Trieben sichernben Vermittlung tätig
gewesen. Man begrüßi hier, hast sei,, bnrch bie Initiative Kren,
der Bermililungsgedanke anniiäie Keftast angenoinmeii und der
relfemlicbfeil zur Grorlermig gestell, worden ist. st» machen sich
aber :2weisel geilenb. ab als Organ für bie BeriniiiliiNg eine Kon
seren, von vier GroHmächlenein geeignete» Ansknnstsiniltel dar.
sieiii und dos, man die Einzelheiten de» österreichisch-serhischen
Streite ». Cie lediglich beide Liornen ongehen. nichi vor Co» Forum
tiner Konseren, ziehen kann: Caeüber Herrscht wohl allgemein
llebereinftiminnng. Aber auch was bie recht,eilige Beseiiigrmgber
Zwischen Oesterreich Ungarn nnb ‘Noßlanb etwa auskeimenden
Schwierlgkeiien betrifft, mutz bie Frage ausgeworsen werben, ob
die lliegierungen dieser beiden Machte' gewilll sind, die Konseren,
Cer vier anberen <brotzmäa,ie inst einer amtlichen Vermittlung zu
betrauen. E» scheinl für ba» Gelingen ber Vermittlung zweck-
mäßiger, wen» man Cie Mittel bnfiir möglichst einsach gesiaiiei nnb
sich in iinmistelbarem Verkehr inst den Hauptftädlen der beteiligten
ülciihe Cer forilnufcnbm bipiammischenErörterungen nnb Ein
Wirt,mg bedeut , um ein oermittelnbe» Vorgehen bi» zu dein all-
fertig gewünichten Ergebnis durch,„sichren. Bei der Bennszung
diese» Wege» würde DenrschlanC es an Cer den Westnröchien schon
l’ooiefenm Mitwirkung auch weiterhin nicht sehien lassen

Berlin.  2k!. Juli . Da» Walss’sche Telegraphen-Vnreaä
MklCei: Da» Hirsch-Bureau oerhreile! unter Berusnng ans amtliche
Ermächtigung eine Erklärung Ce» Iichgst», Deutschland habe die
englischen 2lorfaiiage abgelebni. da die bentsche Diplomatie es oor-
znche. den Ereignissen ihren Laus Zii lassen. 29 ir stelle» sest. batz
Ca» Hirsch’sche Bureau von keiner ainlkichm Stelle zur Verbreitung
einer derartigen Erklärung erinächiigi wurde und verweisen Im
übrigen ans die Berliner Meibnng der Kölnischen geiinng beir. Cm
KonserenzvorschlagSir Edward Gre»». sSiehe dieselbe.j

Oesterreich und der Sreysche Vorschlag.
Wien.  2d . Juli . Die Erklärung Sir Edward Grens iw

iinirrhause sindei hier, wie in nnlerrichleten Kreisen oeelauiei. eine
günstige Ausnahme, wie alle bisherigen Aeutzeeungendieses Oester-
reich.Ungarn sehr gm gesinnten Staatsmannes . Es sei logisch, datz
in Cer Frage. Cie Europa so stark bewege, alle Machte daran doch,
im , den Weiisrieden zu erhasten. Diesen Zweck versokge die Bede
Greils . Da sein Vorschlag auch dahin ansznsassen sei. datz fine !>m
fniifierung der Angelegenheitzwischen Oesterreich.Ungarn und Ser-
i'irn erreicht werden solle, so könne man flies hier nur mit Genng.
tfi" ,ig begrüßen. Hinsichtlich des Passus in der Bede Sir Edwara
Gre«, belieffmb die Einstellung aller aktiveu misitärischen Opera.
Uonrn di» zur « eendigung Cer oorgeschlagenenKonseren,. gist als
wahrscheinlich, das, der biesige 2>erlreter England» mit einem em-
sprechrnden Eesuchen an die östeereichisch-ungarische Regierung

lieranirui . Caa, sürauel man. datz die Sache viel zu weil oorgesihrst
,en Ist. ai» datz die Operaiionen nost, emgestelii werden konnieu
Geen» lieber,eugNii,,. batz de deutsche Regierung be, Idee einer
Verimtlluitg zwiiäi. n Oesterreich Ungarn und Ruftlmid un Prinzip
günstig lei. bewege sich gonz aus der Linie, die Deuischiand peiiaioe
nämlich die Lokalisierungde. Streite » zwischen Vesterreiät-Ungarn
und « erbten ,n ereeichen E» sei übrigen- vvrläusig keil, « riliiii
vorhanben. anziineinnen. batz die Lokalisternng„ich, gelingen soll.e.

Lin Vorschlag zur Eingrenzung de» Kriege » .
c , n » « n . re . Uull. Augeficht» tec heutigen Nocheichten

(« reibt »ie . Drftminller « N,e« e 2 . wir besürchten. datz e» nnmäg.
IM) ist. »eu Krieg zwischen 0esteeeesch. ltnggen UN» » eebien ,u , er-
hlicheen. D»ch schtle e« keineswe » nnmtgtich fein . « utzlan » , o
üdeemWen . »«tz seine Inleeessen »urch k-i» » emähen vefleereich-
Ungarn ». stä: « enugtuung von » eedien ,n «ersehalle,r, wehe« in
Frage gestellt noch gesährbet iuerden. Fall » beispielsweise Oester-
refch-Angarn »ie ZnsMieeung erlellle . b«he » n»e » eriee » i >che,
«eblef sich eiuterlei 'ben noch » Ie SauDeränlfäl
Serbien » au,loschen wolle,  un » soll» »lese Zusicherung
oon ben übrigen Mächten bestätigt würbe , so sogt« ba» genügen,
um Nuhtan », Beunruhigung zu beschwichtigen un» ben Eindruck
tu beseitigen, batz et aus Kuh,and , ainsintz abgesehen sei ober batz
»urch oefterreich-Ungarn » Vorgehen « utzimid, Anfehen otelletcht
bedroht werben tbnnte . ver Beginn »er Fetnbfellgkesten ,wische»
Oesterretch-Ungarn un» einem Baifanstaate ist natüeltch eine sehr
ernste Sache,  denn niemand vermag zu sagen , welche Bück-
Wirkungen unter den Ilnehbarstaalen sich ergeben mögen . Doch
»ns den nngedeuleien « runblinlen fällte eine oeenünfstge Aussicht
geboten sein, »ie Nutbehmmg de» Mampfe» aus die « rotzmöchie ,u
veehlnheen ."

Vir Stimmung in Petersburg und da» Verhallen
Rußland.

Petersburg.  2b . Oiili. Der . Petersburgski Kujer ’ er-
inhri aus dem Auswärtigen Am,, datz der « hritt Englands deljen
eigener Inittmive emspringi „nd durchaus nicht von der russischen
Negieeung diktten ist. welihe nor bee Hand ihre diplvwmisaie
Mission gegenüber Oesterreich-Ungarn ai» ersiilii ansehe. Die
Blauer hatten einmütig die serbische« nimori für genügend. Die
Nowoje Wremso" erfährt au, zuständige,, Kreisen, batz die ge-

Irossenen militärischenMaßnahmen bi» zur « eenbignng be, Kri,evesregen oletbeu.
Peter » du eg.  2 «. Juli . Die Leltartikel der Blatter

spiegeln den günstigen Einbrnck wieder, welrhen die gestern oon
»er t' eiersbnrger Tetegraphenogentnr nerbreitete Mitteilung ge-

TezI der ^österreichisch ungarischen Note der
deutschen vkegiernog vor der Uebergabe an Serbien völlig unoe-

I' und daß die Annahme, baß Deuischiand. welche»
vor allem eine Lokalisierungbe» Konslikie» wünsche, eine drobenbe
Wallung emnehme. unbegründet jei.

London . 28. yuli . Wie da» Reutersche Bureau erführt, hat
^Lu ' Gurtige Am, beute de Mitteilung erhalten, baß IHußlonblUtel?Slifch?'Wft 1"?°nerenworschlag zuftstnmt. Glesch,

sortpiietzen ^ ^ *,,n »Irekten Resnungsausiausch mit Wien

V e t e r « b u r g, 28. Juli . Folgende anttliche Milteiinng wie»
verossemlichi: Zahlreiche patriostsche Kundgebungen der letzten
Tage in der Resideuz und In anderen Städten de» Reiches beioel
len, baß bie feile und ruhige Politik in den breiten Schichten der
«eoülkerung sympaihifchenWiderhall gesunden hahen. Die Re-
gienmg Hoksi jedoch, daß der Ausdruck der Voitsgesühle durchaus
nia,i die Färbung von Mißgunst gegen Rächte einnehmen werben,
"iii denen Rußland sich im Frieden befinbet und unveränderlich sich
in, Frieden zu desinben wünsch,. Indem bie Regierung an, dem
Alistchwnng des Bolktgeiste» » rast schäpst und ihre Untertanen ans.
sordert. Znrückbastungund Ruhr zu bewahren, uerharrt sie aus der
Wacht für die Würbe nnb die Interefsen Rußlands.

.» '̂ ch. d" r vorliegenden Nachrichten erfolgt, wie dem
Verireler des Woissschen Telegrophen-Burerrus von maßgebender
Stelle eekiar, wird, noch keine Madtlmachnng Bußstmbt. Ferner i
wirb gegenüber verschiebenenGerüchten daraus hinaewiesen. baß
kein Anzeichen vorhanden sei. baß Serbien die ' österreichisch-
ungarische ‘Note nunmehr bedingungslos annehme,> wollle. Die
Gerinhie über Einstellnng der Mobilmachung Serbirns sind unbe-

i gründe, : dein,ehr liegen zahlreiche gegenteiligeMeldungen oor.

Rustland und Oesterreich.
Wien.  29 . Juli . Die „Wiener Allgemeine Zeitung" schreibt

anscheinendnach Informationen von besonderer Sette : lieber die
Haltiin» Rußlands ist zur Sinnde hier nicht» bekaunt. Die Nach-
tichi. datz die russische Regierung irgend welche Mobilisierung»,
orbrrs erteilt habe, Hai bisher noch keine Bestätigung gesunden,
wir und auch die übrigen Machte sind durch unsere Vertreter am
Prlersbnrger Hose über die Vorgänge in Rutzland. soweit sie sich
»ich, überhaupt ber Kenntnis entziehen, vollkommen nnterrichtei.
Es ist aber ünmögiich. irgend weiche Prognosen zu stellen. Di«
poliiische Eituatton ist ja heute der Art. datz sich das Bild in kürzester
Zeit zu verschieben vermag, weshalb es nicht angeht, auch nur für
bie nächsten Tage etwa» bestimmies voranszusagen. Boriausig be¬
weg, sich bee Verkehr zwischen Rntzlanb nnb Oesterreth ans der ge-
wohnien sreimbschastlichen Basis.

kein Telegramm de, Kaiser » nach Petersburg.
Köln.  Die Kölnische Zestung" meidet an» Berlin : Der Pariser

„Irmps . de, neuerdings in allem, was Deuischiandbetrifft, einen
besonderenEisindungsreichium verrat, meidet aus Petersburg - In
dortigen gut „nterrichteten Kreilen oeibreitei sich bie Nachricht,
«atjor Wilhelm habe nach Peterüburg eine Depesche geschickt, die
vor emer Intervention Rntziands in den, österreichisch-serbischen
Sire,I warne. Dieser Sa,ritt wirb als die iaisöchliche Einmikchun,
beirachiei, am welche Rntzlanb durch die Vorbereitung den, etwa
s,a, auswachsendenSlreiie „nlworte. ’ Lediglich, weil es fiel, hier
um einen Veesnch handelt, in die Verhältnisse Dentschlands und
RutzianCs zu Hetzen, sei sestgesteUi. datz derartige Telegramme de»
Kallers nach Petersburg nicht ai-gegmigen sind.

Pari» Ile 2u>md,,n,g Cer soziolisiischen Gruppe Mit Juure,
Uii de, Spitze , weiäie der Regierung eine Erstorung zu Gunsten
de» Friedrnt überreichte, wurde Dieusiog I.ochmittag von dem steh
vertrettiiden Minisler dê> Aeußern Biekiuenu Martin empfaAaen
welcher u m lugte Er Hobe Dienstag voemttlag „ist hem den,'
ichen Botschalier Feeihtern v. Schorn lonseriert. Die äbermi,
caurlrificuollr ilnierrebung habe sich aus ben englischen» eemtti.
iungsoorschiag sowie ans die Prnsung der geeigneten Mittel zur
Veth ' iideriiNg zeder Ausdehnnng de» Konstikt » bezogen : aitgestchis
der ,n»ia,en den Mächten be.zägiia, des eng»sa,en TZeemittiung,
vortzhiages angekündigten Beipeechnng wäre die Einbernsun» de»
Pmlmneni » ohne ‘Nutzen, ba die Negierung nicht in ber Lage ton e
ihm eine Mitteilung zu machen.

‘9a ri » , 28 . Just. Die in Urlaub besinbiichen Soldaten haben
irbon gestern den Betehi erhaiien. unverzüglichin ihre Gaeniianenzurnckzukehren. '

1‘ o n d o n. Rumänien nnb Griechenland haben in Sofia einen
sreunbschastiMimSa,ritt unternommen, der daraus hinzielte. But-
garten wissen zu lassen, batz sie keinen Veestotz gegen die Ab-
mattinngen de» Bukarester Verlenge» zniassen.

veeftarfnngen der bel,ischen Aemee.
... r ß ! f.* 1 - 129- 2uii Oll dem gestern oben» unter dem Vor-
iB des Königs ftmigefiuibenm Ministrrrai wurde deschiotzen. die
Armee vorläufigi nur ans drn durch die EinziehiUlg aller Uelauber
verslarkien irnedensstand van „ 8,999 Mai-N Zii bringen Dabei
!en"vorhanbe!: sind/ " alle Ariillerie.nannichas.

DorsichssmaßnahuieiiHollanb».
R o i I e r da »1, 29. Juli . Die iniiiiäeischr» Vvrsichtsmatznab-

men Hollands stiid nunmehr völlig bm.hgesähri word -n, fo datz
tttt " ün ttirn- Ä W!°" « ' besten Matze oorderettei
de « Lnbahnbrücken sind besetz! worbe,, nnbSie Gre»izsortv haben ihre Besamung erhalten.

Truppenbewegungen an der luxemburgischen « renz ».
2# ?" li- äl" b,r  ir »»j»si|che,i Grenze bei

* n 'Pffnb,ra*(i1"1nm « ahrgenommen. Alle au,
I ' ittückberufm wLi , " " " " ' " graphisch'

Stellungnahme der Türkei.
Ko n sta n 11„ op el , 28. Juli . Der „Tanin " imr. ii,, n,.

Möglich,eit eine» Wellltiege». den bas » ialt immer nvch sür an»'
?iüete'! »!!>? «»' 'Ans hem Balkan und Namentlich in der
üülInnÄ , “on Abenteuern . Solange ber Krieg
WeutrillMt’ h. niw,* .rb t"'f Iilt, [ i "Sfb' 8 andere » nntentehme», nl»
Weutr« IMt beobachten, wenn aber ber Krieg ans Europa und Cie
i?nien Inülrn' 'Ä>"" b» tten sollte, wird auch de Türkei neue « Ich,,linien suchen. Wir wünschen aber, batz es nicht soweit kommt.

V/i  Millionen für »Ie ösleereichlfche CuftfloHr.
f 11• M . 3uli . Fürst Mar Egon zu Förstenberg, der Prä-

ent be» Komitee» für de 3d )a((ung einer Lusisloiie wurde er.
b'- b«» migeiammellen Betrag von J ), Millionen sosvil der
ilitarkanzle, snr die Lnstslatte zu überweisen.

Russische Vorbereitungen an der Destgrruz «.
. ... ? ' " " b.urg.  29 . Juli . Die milstärischenVorbereitungen
zur Konzentration einer bedeutenden Truppenmacht an »er Welt-
grenze werben sartgesetzt. Der « biranspor . Van Lllerie und Ar-
tillene zur Grenze bauert an . Die an kleinen Stabten borbei-
sahrenden MilitärischenZüge werben von der « enölkerung mit
großer Begeisterung einpsangrn. Die ans Urlaub bekinbUchen Ossi-
ziere der un Westen stehenden Iruppentetle haben Oebre erhalten,
sosor, zu ihren Truppenieilen zurück,ukehren ^

m ®, f r,**n.' 3uli. Obwohl die Meldung, dgtz de ruMIche
Ä ll riäi,! lrÄ " Sr,tr e s"W - » riSäbe besetzt worhrnÜ »J « 91f te Auffassung in Königsberg doch optimistisch,

» 4""' barauf gründet, datz ber tmnmanderenbe ®e-
nernl u. Francas» zu einem dreitägigen Uebiingsrllt abgereist ist.

Ein Dementi.
Berlin,  29 . Juli . Rach einer angeblichen Rekbung »er

tu!?.!!* " u," n,' rb in «erlchiebenen Blättern be»
Reiche» die Nachricht oerbreitet, de beniM Regternng habe ,,,
Paris eine besristete Note überreicht, in welcher sie ansragt, wie de
fran,)oflj« r Regierung sich im Falle eines Kriege» mit Rußland , u
oertflllen gedenke. Die Franksurier Zeitung legt Wert daraus, teil,
zustellen, baß sie weder diese noch eine ähnlich? Meldung öeebeestet

Lin « itallenische Stimme.
Ra IN. Die „Tribuna " wendet sich gegen biesenigen politischen

Gruppen die leichtherzigein Desinteressement Italien » in einer
Krise predigten, wir sie solgenschwerer Europa nie gesehen habe.
SK™" bjf lr,0ll ber Anstrengungen, sie zu vermeiben, sich über-
stürze, werbe Italien olle seine Berpstichttmgen zu ersüllen und
i.̂ E höchiten Interessen zu pertribigen haben. Regierung und
vsseniliche Menning mützien sich ruhig und enlschlossen bereit halten
D?' !' Haltung werde auch stärker für den europäischenFrieden
wirken als unnutze Sentimenialitäten und macchiaoellistssche Spitz.
8 ™ ant r Mriw ,n,ii,f( Otallen mit allen seinenStraften s«»ne Interessen wahren, um s»ch vor noch größerem WWu
^ 'Zützen, denn die gesahrllchsir Pass,Ion ,«i diVestie» ZÜsthauer»
am Fenster, die zctzt in glasten viele empsehken. " '

Grundlose Gerüchte an » Belgrad
u ,S tm iL n \ 29’ 3uli; « >>e Gerüchte über die EemorbliNg de»
beutschen« esanbtei, in « etgrab entbehren jeder Grundlage. 8 Der
Gesandte, Freiherr o. Griesinger, ist gestern nach Nisck, abgereist.
Kamm b7 a ",i,6c bcm btÜ,d>c" 5,onlul- Der dmtsche
Aonful, fflrnf Spee , kam im eignen Moiarbaoi unter deutscher
Flagge von Belgrad nach Semkin. wo er mit dem Platzkomman-
ö?i!" rr!aliIm. a' 7, ^ °H" ^ °^ b' " Schutz der deutschen und
ostcrrcichischen Untertanen ,n Serbien konferierte. Aor der Ab-

Sdm,UI- b0^ Belgrad ruhig und Cer Schutz der
Denischen und Oesterrescher vollkommengesichert sei. ^ "

Die sran,ösische Haltung.
28, Wie der „Temps" versicheri, besteht im

Ministerium de» Aeufzern nach dem Besuche des denischen» m-
>a>aster» Cer Eindruck, daß Deuischiand bereit ist. an der Erhaltung
des Friedens mit,„arbeiten, datz es aber eine Iniernention in Wien
adlehni: man frage sich deshalb, ab Dentschiand nichi den Wunsch
habe, datz eine kriegerische Akiion den Verhandliingen varansgehe.
Mtt diesen Marien will da» Blatt wohl ^ den, Gedanken Ausdruck
geben, datz Deutsä,land vielleicht zu einer Inirroeniian bereit märe,
obdb bie österreichischen Truppen in Serbien ei„gezogen wären,

lieber die Absichten der rnssifchen Regierung geben die Zeiinngen
auch heule noch keinen „nzweideuiigen Ausschintz. Die Zeiinngen
r«inten in ihrtn Beirachiungen mit dem Scheller» de» englischen
Bermittiung-oorschlages.
«.. . Die Minister hielten am Dicndag eine Sitzung im
Ministerium Ce» « enftern ab. „in die Lag« zu erörirrn . Dem
..Teinps" zusolge tan, auch der De,,n,ierle und ehemalig,- Minister
he» Aeußern Selrasse zu bieier Sitzung u»b würbe UV» ben MI-
lüstern mit großem Interesse angehörl.

Nussensluchs au» Veutschloub.
Königsberg.  28 . Oiili. In bei, Slädm ber prenßifckien

Provinzen längs der russischen Grenze packen die vielen Russen de
stzh bori als Gewerbeireibenbe nieCergelaisenh.rben. ihr Hab und
Giii. um sluchiariig Deittichianb zu verlasten nnb snh in ihre Heimat
zu begeben. In den ‘Badeorten des Samlandes sind die ruisischen
Badegaste abgereist: Ce, 2!erkehr an den Vahnhösen Cer « adeorie
war bisweiim so stark. Cotz Cie Eisenbahn SonCerzüge sahreu

wuß r Auch in der rnsstichen Gemeinde ‘Berlins, die etwa
merkbar̂ " umchi sich bereit» eine starke Erregung de-

Truppenansammlungen bei velsort.
»,,„>,̂ " ," b 2?’ Wie aus Paris hierher gemeibr! wird,
raerben bei Brilon größere Trnpprnmassen znsaniinengezvgen.

VIe l,ht,n IN « l 6 ong,n.

Die Ausnahme der Sstrrrrichtschen Kriegserklärung in
petersborg.

‘Petersburg.  29 . Just . Die Nachricht van der österreichi-
hhen Kiiegserkiiirnng an Serbien Hai hier wie ein Blitz eilige-
schlagen. Sie w»,de erst in später Abenbsknnbe bekannl. Bi» bä-



hin hau « man MI « Ir. mnllidK» .« reife» dl« Hoffnun,, aal «In»
frieblidic Beilegung Deo ttonflifln »Ich! ausgegehett

Vl« haffung dcr tufjijehcn ptijj «.
P «I « rshttrg,  29 . Sali Dl« hknstge';i«t«r»burger Margen-

pr«||« Ist bebeutenb milber im Zone als in b«n fetzten Zagen, liebet,
all wirb rrtlärt , hast bie übet b«n Stand b«r Milch«» Wuhlanb.
Beut|(1;lanb und 0 «|ierrei(t) gepflogenen'BerbanMungen einen guten
Uinbrntt gemocht haben. Sic Prelle gibt ber Hoffnung Ausbruch
hast ein kriegerischer ftonflilt oerniieben wirb. Auch erkennt man
an, da st Deutschland» bisherige Haltung durchaus feine bekannte
tfrlebensllebe bestätigt hat

Hu&lanb wartet weiter ab.
Paris,  29 . Juli . Gegen Mitternacht verbreitete sich in l»tc.

stgen politifchen« teilen wt« ein t!anf|ener folgende atts privater
Quell« fiutninenbe Meldung ans Petersburg ! 3it einer Unterhai
lang mit dem äfterrelchllch-ttttgarifchen Betfchafter in Petersburg
bat ber russische Minister des Auswärtigen Sfaffaneo betulich ztt
verstehen gegeben, daß die rulllsth« Regierung nicht daran bettke,
die Besetzungweiterer ferbtfcher Gebietsteile durch Oesterreichals
ca|tt» bellt für Rußland ,,tt betrachten Im Falle eines weiteren
Aordrlngens der vesterreicher in ttorbferbifches Gebiet wirb Aust,
fand zunächst ein« abwartende Haltung entnehmen. Siele be-
bcutungooolle Aachrtcht ist heute von ber rttlstichen « otichaft in
Pari » bestätigt worben. Immerhin wurde |ie |o Ipät bekannt, hast
|ie von den 'Blattern nicht mehr gebracht werben konnte

Die „.streazZeitung" äußert : Mehr und mehr drohte durch die
Elmnllchmtg des gänzlich unbeteiligten Rußland'. die politische
Fragestellung dahin abgeänden zu werben, ob Oesterreich-Ungarn
das Recht habe, nach eigenem Erntest«» ttttd nach der Mgstgabe
feiner Rolwendlgkeitett eine von aller « eit als richtig anerkannte
Rechnung mit einem Rachdnrlande Ins Reine zu bringen. Auf
diefe In dem ÄonferenzvorfchiageAret,s zum Ausdruck kommeabe
Frage ha, bTe ästerreichlfche Regierung nunmehr bie einzig ge
geben« unb einzig würdige Antwort gelttnben. — Im „Zag " ichreibt
(HeneralfelbtnarldiaUvon der Golf,. Aul leinen Reifen für den
Inngdenstchlatiddundhabe er wiederholt hören muffen: Um Gotte»,
willen nur nicht kriegerisch, Ur,teilen,)! Der ntchtswnrbige Morb
vott Serajewo fei das Signal für den Beginn de» Wieberattldanes
des Reiches Stefan Dnfchans petoefen. Stibilawifcher Selbftüber.
hebtutg liege derartiges gar nicht fern. Das erkläre bie Schärte in
Oesterreichs Borgrhen unb rechtfertige sie. » ir Denlfche |ei«n
wahrlich friedlich genug gewefen unb nun ständen auch wir tttt.
mittelbar vor der Möglichkeit eines großen und fchweren Strieger.

Ruhigere Uu| |a||ung in England.
Bonbon,  29 . Juli . Die englifche Presie, di« während der

legten Zage gleichfalls eine lehr starke Heroofität gezeigt halte, Ist
besonders ruhig geworden, tks fcheint, als ob den Blättern de-
stimmte Informationen erteilt worden find. Mit merkwürdiger
(finmfitigfelt wenden sich die größten Blätter in ihren Kämmen-
taren an Petersburg und fordern die ruffifche Regierung auf. die
Sitnation mit größter « altblätigfeit unb mit möglichster Referor
zu behandeln.

vl » fron, »stich» Vstgrenz».
Paris,  2«. Juli . Die militärischeKommission, die beauf.

tragt ist, im östlichen Gebiete inobefonbere die befestigtenPlag « und
'Borräte zu nnterfuchen, infpizierte vom 17. bis 27. Juli die großen
festen Bager im vften . Die Agence Havas Ist in der Bag«, versichern
ju können, baß der Berdachi der « o,»Million, obwohl er in einigen
unwesentlichen Punkten die Unvollkommenheiten bestätigte, die kurz,
tich auf der » ammertribiine eingehend defprochen wurden, aber von
einer In unaufhörlichem Fort |chritle befindlichenOrganifativn »n-
trennbar und auf die Gefamtheit der Militärmacht des Bandes ohne
entfeheibenben Elnslnß find, im übrigen feststellt, daß bie unter,
juchten Plage mit Portalen , « affen und den notwendigen Ber.
telbigungsmittein genügend »erleben sind, unb vollkommen bie Auf.
gäbe erfüllen zu können, deren Böstmg von ihnen erwartet wird.

Paris,  Ai . .lull . Der „Petit Barillen " ichreibt, bafi er
ermächtigt lei, da» Gerächt von der (Einberufung dreier Jahr-
gonge zu den Fahnen »n dementieren. Die Regierung beablMitige
gegenwärtig keineswegs bie Releruen eiiuubevufen.

Pein , Heinrich und die läge . I
Hamburg,  29 . Juli . Die neu« Hamburger Zeitung »er

vffenliicht eine Unlerrebung mit dem Prinzen Heinrich, der zu-
folge der Prinz erklärte, baß er zu feiner Freude eine ruhigere Auf-
faifung ber Bage in ber englischenBevölkerung habe festste»«»
können. Sie Begeisterung in Deutschlanderfüllt ihn mit Stolz,
aber die Krlrgsftlmmnng habe auch Ihre Bedenken. Da» Wolf
dürfe nicht außer acht taffen, weiche schweren wirtfchafiiichenFol.
gen «in « eltbrand mit stä, bringen würde. Er half«, daß der
atrieg lokalisiertbleibe.

Freiwillige Opfetgabe.
M ünchen,  29 . Juli . Die Münchener Neuesten Nachrichten

haben «ine Sammlung für den Fall der Mobikmachrmg eröffnet.
Die Eamminng wurde mit einer Spende eine» Münchener Mag,
stratsdeamien in Höh« von 20 Mark eröffnet.

Finch! aus der Sommerfrische.
F i e n » b u r g , 29. Juli . An» Anlaß der drohenden Krieg»

pefabr macht sich in Den Seebädern unb Sommerfrischen eine
ifludtt der Badegäste bemerkbar. Bon Stfil reisten gestern 100»)
Badegäste ab. VerschiedeneSchiffe find angewiefen worden, de,
der geringsten Berfchärfnng der Bage fofor! au» den ruffifche»
Häfen zu dampfen.

New Park,  29 . Juli . Die Kriegserklärung Oesterreichsrief
an der Getreidebörfe eine wilde Erregung hervor.

Paris  29 . Juli . Der revolutionäre allgemeine Arbeiter
verband erließ einen Aufruf, in dem der « unfch atisgefprochen
wird, daß der öfterreichlld,-serbische Konflikt fid> nicht ansdehnen
möge Die Regierung habe das französtiche Wolf für sich, wem,
sie wiriiich ehrlich für de» Frieden arbeite. Das fei eine Kraft,
welche belfer als alle geheimen Verträge den endgültige» Erfolg
sichere.

Bell,, . , »9 Juli . Das Internationale FriedenSbnreau gibt
bekannt, ' atz «>. am Freitag nach Brüstet «tn*>fi " '11“1'"
!i cl«l.en! jtganUa .i "ien «Inberufen habe, uttt M» » ftlott (fbtMrb

Die äffmttyiMje llnliuod an «ngtanb.
«i ( n , 29. Juli . Auf Grund der Erkundigungen an in-

formierten Seiten tnrlbeu bie Blätter , daß Graf Berchtvtddem «,1g.
Hüben Botichaster erklärt habe, daß die österreichisch.ungo rische Re¬
gierung für den Bermittlungsoorfchiag von Sir Edward Gren sehr
dankbar fei und di« guten Abfichien der «nglifchen Regierung vollauf
zu fchäßen wiff«. Ein« friedliche Beilegung des Konflikts mit Ser-
die» fei fedoch nicht mehr möglich, da die Kriegserklärung an Ser-
bien bereits »nterzeichnet gewesen fei.

'atz er
üfVeüi ’m^ nteveli!" be" 'i!Wn"en‘®täVicn' 7u TntirtUÜeit Ta»
Bureau gibt anberben bekannt, daß ber Kongreß, der im September
ln « le' ftatlftnben tollte, in « ein abgehoben werde.

Bonbon,  29 . ,luli . Der Semliner Vertrete, der Evenitig
News telegraphiert f« ne», Blatte , daß die ferbifä,« Skupf.htina,
die trvf, ihrer Sluflofung von der Regierung zu einer Sitzung ein-
berufen worden mar, „ach langer ftürmifcherBeratung beschlossen
habe, für die bedingungslose 'Annahme der vfierreichifch-ungartichen
Note z» stimmen. (?)

Bodenbach.  Der serdifche General Marinowitfch, der von
Karlsbad kommend, auf dem Bahnhof Morienbad eintraf , wurde
von der Polizei verhaftet, auf Anordnung von Wien fedoch wieder
fielgelaffen.

«crlln,  29 . ,1t,li. Der bieii e ruffifche Botschafter fehlte
heute morgen von feinem Urlaub „utilrt.

'« Iibapeft,  29 . Juli . Die pairiotifche» Kundgebungen wie¬
derhalten sich gestern abend auf die Nachricht von der » rlegser
klärung in „oä> größerem iimjange. Die Zahl der Manifestanten
wuchs auf etwa 40(MN) an. Militärperionen und Offiziere wurden
unter Hochrufe» auf das Heer auf die Säfultern gehoben.

Wien,  29 . Juli . Die „Wiener Zeitung" schreibtt In einer
guten und gerechie» Sache greift Oesterreich-Ungarn zum Schwert.
Die Berantworivng für di« Folget, trifft allein da» Haupt der
Schuldigen. Da» Bfaii fchließi: Da» Ziel des uns aufg. zwungenen
Kampfes ist die dauernde gewährleistendeErhaltung eines ehre»,
vollen Friedens.

Demonstrationen in Berlin.
Berlin,  28 . Ittit . A», fpäten Abend fanden heute Unter

de» Binden große Demonstroitonen statt, die in einen fötmfichen
Kompf zwilchen Loziutdemoltoten und Schutzleuten mi»arteten.
Sie Sozialdemokraten hatten für heute abend 27 Pratestoerfamm-
lungen gegen den Krieg ongefugt. Die 'Berfammlungen felbft oerlie-
je» ruhig und ohne Stimmung. Rach Benfelben aber hatten sich die
Teilnehmer zu Demonstrationen Unier den Binden uerabrebet, ob.
wohl fiele für alle Aufzüge von der Polizei oerdaien worden
waren. Die Perfammiungsteiinehmer erfchienen zu Fnß nnd zu
Wagen nnd in Auiamodtiomntdnfjen und ipazienen aui dem Ml >.
ieiweg ruhig umher, dis ste auf mehrere Xaufenb angewachfen
waren. Eine ehe»!» große Menge hürgeriicher Zuschauer um-
säumte die Zraitoir ». Es war ein ungewöhnlich starkes Aufgehol
oon Schutzleuienherangezogen worden. Als berittene Schutzleute
beginnen wollte», die Straßen zu fäubern, begannen die Demon¬
stranten plötzlich mit den Rufen: „Nieder der Krieg." cheem Pro-
teft Ausdruck zu grben. Die Schntzfente ritten hierauf mitten unter
die Menge und diese oeefvchte sich auf die Zrottoir» zu flüchten,
wohin ihnen dt« Sä,nt,feine solgieu. — In der Nähe der rttfsifchen
Boifchafi kam es zu einer netten großen Anfammftmg, wobei das
Arbeiterlied gesungen Mid Rufe „Nieder mit dem Krieg!" Ott»
gebracht wurden. Die diiegerttä,en Znfchanee »erfolgten die 'Bor.
gange mit lauten Rufen der Entrüstung . Es gelang den Sä,tttz-
Icutcu, die Binden zu fäuderti, dach leisteten die Demonstranren
paffioen Widerstand und es mußten mehrere Verhaftungen oor-
gcnoinntcit werden. Sadatd aber die Schutzleute bat Rüden kehr¬
ten, sammelte sich die Menge hinter ihnen au|s neue. Der Knmpf
wogte hin und her. Gleichzeitig hatte sich eine große Schar bür
gerliäjer Demonstranten »»gesammelt, die, »om Pudiiknm unter-
stütz!, immer mehr Raum gewannen. Sie fangen patriotische
Bieber. Immer heilige, wurde der Znmnit , der dis in die fpälen
Nachtstundenundatierte und fiel) in die Nachdarstraßen faripfianzie.
besonders in bie Friedrfchflraße. Später perfnchlenBemonftranten
in die « »heimstraße. in der dekamrilich die meisten Ministerien,
darunter bas Auswärtige Amt und das Reichskanzierpalais liegen,
ooezndringen. Das 'Borhaben wurde oder durch die Polizei oc
eiieit.

Mainz,  Der Mainzer Anzeiger schreibt: „Auf einzelnen
Pnnklen oerschfedener'Bahnflrede» sind feil Dienstag mit Kara¬
binern dewoffneie Bahnpaiizeideamie zu sehen, E» handelt fiä,
hierbei, wie un» bestimmt oersichert wird, oarwiegend um eine
probensetfe verstärkte Bewachung der Bahnlinien, die schon vor
längerer Zeit in» Auge gefotzt war , und lieg, keinerlei Grund »u
irgend weicher Beunruhigung vor. Daß in fvich bewegten Zetten
die geringste Urfgche zu den tollsten Gerüchten Anfaß gibt, barauf
haben wir erst kürzlich hlngewtesen, So wußte am Dienstag schon
wfeoer die gefchäslige Fama die Mär zu oerbreiten, daß im
Tunnel zwischen Haupt- und Südbahnhof eine Bombe gefunden
worden fei und man habe den Täter , einen Franzosen, verhaftet.
An» diesem Grunde fei piätzfich der oerstärkte « ahnichuß verfügt
worden, natürlich ist an dieser Geschichte kein wahre» Wart ."

Frankfurt  a . M„ 28. Juli . Trotz aller Warnungen roar
der Andrang zu den Eparlasien gestern |el,r stark. Bei ber Koste
der poIUrchnlschen Gefellschnitwurden im Banfe de» geftrtgcii
Zage» efwa eine holde Million ausdezah» . Heute ist der Kaffen-
verkehr wieder normal. Auch bei der Städtischen Spartaffe ist
der Andrang wieder in die gewöhnlichen Bahnen zurückgekehrt.
Zn den vermehrten 'Bbbebtmgen mag beigetragen haben, daß die
einberufenen Oesterreich«« ihre Guthaben holten. Wie-
derhoit wird darauf hingewiefen, daß die 'Bngftabbebnngen bei
den Sparfnffen unsinnig sind, weil die Sparkaffengelder Privat,
eigentunt sind, und deshalb unter Kulturstaalen im Kriege nnan
tastbar bleiben.

3 r a tt f f u r t. Bei einer abermaligen Kundgebung, die sich
Montag nacht trotz strömevden Regen» unter Beteiligung oon vir-
len hunberl Menschen abfpielte, sprach der kommandierendeGeneral
des 18. Armeekorps Ovn Schenck nvm Balkon feiner Dienstwohnung
der Boiksmenge in feinem Namen und im Namen des Armeekorps
füt die dargedrachien Hulbigungen den herzlichsten Dank ans . Der
Zug ging dann bis zur Haupfwachezurück, wa er sich ahne Störung
unfföfte.

Berlin.  Auch am Bienstag fanden sehr erdedifche A>'
bedungen an den Berliner Sparkassen statt. Schott früh um S Uhr
hatten die Sporer in langen Nethen vor der Hoiiplfparkoff« 'Auf¬
stellung genommen, obgleich die Schotter erst um 9 Uhr geöffnet
wurden.

Knrsftnkz in Pari ».
Berlin,  28 . Juli . Auf der Pariser Börse fand beule ein

geradezu ungewöhnlicher Knrsltnrz finit. Die Bedeutung dieiesM ens erhellt daraus, daß Berliner maßgebende Jinanzkretfeefer Tatsache nicht nur überrascht, sondern über |!e auf»
höchste bestürzt sind. Man fragt sich hier, welche unbekannte llr
fache diese» Ereignis berbetgefübrt hat nnd ob dieies nicht in inilt
torisch,» Bcrkehrungen Frankreich« zu suchen fff. Diese und andre
Tatsachen ließen heute in Berlin die Sllmimmg höchst pesfimisttsch
erscheinen.

f reifend ) in CafUaix«| )ro3tß»
Paris,  28 . Inst , Nach einer ungewöhnlich bewegenden

Verteidigungsrede Badvris, weiche vom Publikum mit degeister
len Ovationen auigcnomtucn wurde, verlos der PröfidenI die
Sätttldfrogen, weiche ivlgendermvßeir lauteten: 1. Ist Frau Gail
laur schuldig, am 18 Mörz vorfötzltchen Mord on Gnftov Cvimette
degvngen zu haben? 2. Wurde diefe Handlung mit Pvrdedacht
»»»geführt? — Sie Geichworenen zogen sich um 8 Uhr zur Bern-
ttmg zurück. Fron Ealllanx erlitt kurz noch der Rede Babori»
einen DhnmadttsanfaU, von dem sie stä, fedoch dofd erholte, und
dann die Anklagebankverließ, tvvdei sie in Weinen und Schlttch
zeit aushrach. Ruch einst»,tdlger Beratung kehrten die Gefchwvr«.
nen zurück. Der Gerichtshof nahm leinen Platz wieder ein und das
Auditorium füllte sich Unfee »femlofer Spannung de» Publikums
oeekündefebunn der Botfihenke das Urteil, nach welchem Frau
Lafstanr ieekgefpevchen wurde.

Badart schloß seine Berletdigungsrrde mit den Warfen : Spre
che„ Sie Fron (iaillatir frei! Sparen wir linieren Zorn für liniere
äußeren Feinde auf und verlosten wir alle biefen Saal mit dem
Entschluß, uns einträchtig gegen die Gefahr zu wenden, welche tttt"
bebrobt. (Bamer Bestall)

Wie nerlaulet, wird sich heute llaillaux mit feiner Gästin nach
der Schweiz z» iängerem Aufcnthatt begehen.

Rach dem tlatllanx-Freifprnch.
Paris,  28 . Ittit . Nach dem Urtetlsfpruch erhob sich int

Schwurgericht»!»»! ein ungeheurer Sturm . Stufe „Hoch CaiUmtr",
Nieder mit Eaillanx" weä,feiten ab ; linier den im Saal zahlreich
anwesenden Advokatenkam es sogar zu einem Handgemenge.
Saal mußte schließlich von Infltzsvtdatcn geräumt werden.
Urte» wurde bnrtb Extrablätter in der Stadt bekannt gegeben.
Ans den Boulevards sammelte ffä) eine große Menschenmenge, die
znm Fsgarvgedättde zielten wallte, jedoch von der Polfzef versprengt
wurde, Bf» kur, nach Mttternachk wiederholten sich bie Semon-
ftrationen, dabei kam es bütt,!g ZU Prügeleien zwischen Manfseftan-
fen und Polizisten. ZahlreichePersane» wttrhen verhasiei, baruaier
uuei Söhne de» Dtchler» Edmond Rvstnnd, die fedvch nach Fest¬
stellung ihrer Perfanalten auf dem PuUzeidtttean wieder >ritze

tasten wurde» — « le dir .itvrtrfpandrn .z Piper rriaisrt. sollen bri
den Hondgemenaen versäitedene Poffzisten schwer oerfeßf worden
fein Eine vsstzieiie Bestätigung solcher Tatsachen ist aber nod,
uidjt zu erlangen gewesen, da über die Manifestationen das tieffte
Sliflfditoeigen gewahrt mttd. Allgemein bemerkte man, daß dt«
repudMantfcheGarde zur Attfrechterhattungder Otdmmg Mit 0U>
gerufen war, woraus mau fchfatz, daß ftn Ernstfälle geichofien
worden wäre.

„Das Urteil der Schmach".
Paris,  29 . Infi . Der Figaro " oervsteniltchi henie an

erster Stelle das Urteil im Eaillanx-Prvzeh unter dem Titel : „Das
Urteil der Schmach". Ucbcr das Urteil felbft läßt fid) der Ftgara
ans : Der rmgeheurritchsteSkandal unferer Zeit Hat fveben die
radikale Repudiik mit Ko, und Blut dedertt. Fr,tu Eatllaux ist van
den Parifer Geichworenen freigefprodien worden. Dt« Beamten,
weich« ihre mehr ober weniger teuer erkaufte 'Beihilfe ja einer
jo fcheußitchenParodie einer Justiz hergegeben Haben, werden
oon einer unausivichtichenSchmach betroffen.

Lokalberichten. Naflauische Nachrichten.
Bicüriü), den 29. Juli 1914.

» Die Bücherei de » Bviködiidunaooeretnsdieidt
vom 2. August ad aui die Toner von drei Wochen ierieußaider
gefdilofien.

Sie uolitiidieu (s reigniff « nehmen nudi hier ouo
Idilieitlidi dn» .Hauotlutereiie von All und Jung ein. TnO GeGtach
dreht sich knst einzig und allem um die Wetttaae . Tie Nachricht
von der Krienoerktarnng perdretleten wir . durch (kitradlatlet.
die « nichlngsitellet, und delondero die Hano,tatet uot Iö« I«iwbmon
der Zngeoooft waren bie znm ioateu Abend ständig bemgnt.
Tie valiioiiiche Begeiftermig ittr dne eneratiche Bargeden Beuel
rcid»v5nein auch l)icr aUflcniein durch bie Bevöikcruua

• « ufneflviifeu  wurde neUevn in der ;HbeinJtrafec, auf der
Trepne deo . wUanttes. ein allerer unbekannter Mann , irr anv
an. ans einer Irrenanstalt entwichen und krank su um», cinr Ve
ubaditutig feitteo Geiiiesznständes wurde er in dno hiestge Kränken-
bau» verbracht.

* Bon dödwtutger Land  wurden In einer ßtestgen
«stchkuranftnU »wet wertpolle Kühe inißhandeii. Dtp tverteßnngen
Nah heran , hvß ein Ster bereit» geichiochiet» ethen mußte.

3 c vi e n (v  a »i e vnä n g e. Tn » Oteiine WetuetflätaitMarteü
hat, ähultä) wie in Wiesbaden und .vrantturi a. M . deichlvkleu.
Feeienipaziergänge »t> veiattstatien . Tee erste dieser Spazier,aauaee der eine überaus reae ^ êleiitanna aunvieve >and neuern
nachmittag statt. Tie Kinder ivurden unter « nfftäii rrwnchtener
Mädchen und Frauen an den Rhein, dnrät de» Lchfvtznark, htt
Rfchnrd Wagner Anlngen nfw, netührt, Ter Evazfergmtg endtgre
nn! hem Blühe vor her Riehtfchnte, Iva nn Anfchtnt, hieran Svtel .'
nvfgefnhti wurde».

' Die H e r b ft ■fflle i ft e r p r it f n n g e n >in Damen-
schnefderhandwerk  finden vom i . dis 29. September 1914
statt.

wc.COKIIaben . Im F -brnor d I «.. in der stntken Frostperiode.
äf» der Xtttzverkedr »wiichen den > rten die«, urckĉ niestd de»Main » durch ein« Naike. den, >tntz uverlpannendeltf »deckemö«ät«
gemacht war . lieferten Nch die Ftörddetmer und » üi efdhetmer
Fnnend mit dem Main dtuttne Schlachten. Anfangttch degnügte
man sich damit, mit « esstückennnd Steinen zu werten . All-
mähifch aber wurden aut deidin Setten Schußwasien gebraucht
und zuteßt »>dielt einer non der ?fnffU4defmer Armee einen Schußin den Fuß , Alan bat Glück bei der « ach« gcbadt. benn e»  täiien
leicht ernlte Berleßm aett clnttetru können Bu den Schorllchüßen
gnl der Ftördhelmer Lette oehviie der ul sadre alte « vengler-
tehtlina Fiat , > Tletz Als »wet letner Kameraden Wahen de-
lasen , beunb auch er sich eines Taae » nach kstusteldhelm und er¬
stand einen Revolver mit Icharfen Patr onen, <tx toll Mich»er
Schlitze geweten lein, welcher ven Rnllciehelmer verwundete.
Das Schöftenaerlcht la Lvchdelmhat tdn vader tveßert KöiMrvei-
letzung»„ ,ehn ragen « elängntd,wegrttpneNaudten Wakfe mrag en»
411 19 Mnrk vnd wegen Schietzin » III der Näde voei Menschen »n
20 Mark Geldsttnfe veentteilt vnd Ilm lerner , vr Bnhlmtg einer
Witte Höbe von 92 Mark an den Berl ' vten »ervMchttet. Er
dehnuotel iedoch, der verdaimnlsvolle « chvtt lei Itlchl von Ihm,
Ivvdein von einem lelner Mltkamoler ndgeaeven worden. Er hat
dader geaen dn» Schotfengertch-eui -etl Bernlmig avg' meldet.Viute wnr dabei die Lirglkammermit der « oche velaßt. Tte
Wernfung wurde verworlen , ter Junge fall iedoch zur bedingten
Begn adtgnng tu Worttblnggebracht weiden,

«rurllr MacdrichK«.
VWIdKriDtal

der flonl .nenlal.Zelegraph 'Sompagnie Wolfs'» Telegraph. -Bureau
unb de» Hervfd-Depefchen-Burenn».

Zum (Empfang deü Präsidenten.
Pari « , 2». Just , Ter Obmann de» Pairiaiendunde » Beere»

erläßt einen Atiirnf, Indem er die Parlier anstvrderi .deti Prandeinen
Pvlncare bei lelner « ntnnft zu begrüßen um demienlarn znztv. . • ulOitbe Bündnis lekier gekv" - - .

. Fran .zaleujubeln, welcher loebett da» tu
die Trivle Entente ueilünbet

etnupfi, und
die den

Prälldenlen au! leineut Wett vam Rarddadttdol . zum Elulee de-
grüßen würden , würden damit deknnden, da» Ile Freunde der
Trlole Emenie leien und sich enilchlotteti tun die dreuatdtge oatzne
läiareit wollten.

Reßle . 29. Juli . Durch ein Wrohlettet wurden Wer 10 Scheunen
mit den gelamten Ermeoorrätett eerktört. Ed wird Brandftlstung
permittet.

»oudou , 29. Full . Der Herzog von ifonnattaW nahm, wie
au* Ennada gemeldet wird, an einer Tanrenfadrt tnit lelnem
Motardoot teil, als da» Boot auf einen IchwlmmendenWamnftauin,
anßahr und zu Unken oegnttu Andere floate eilten derpet unb
konnten den Herzog und lein Gelotge gerade nach rechueltta retten.
Im nächsten Angendllck vertchwund das Boot In den tzlmen.

Selbstmord.
Berlin,  L9, Jost , Gestern nachmittag rnberte ein älterer,

gut aefl' ibeter Wann trau der Wnrnunasrnse de» Bademeister»
In den Bereich de» Famlllrndade » WatuW-e, zog lein Jackett and
und wart sich, nachdent er aus einer »Naftbe eine mufftnfcit ut*
trunken bnlte, in da« Waste' . Ter Bademeister zva den Sinkenden
»u sich In du» Boot unb muhte zu (einem Schreckendemetken. daß
dos Gesicht des Mavne » sich pvllftändta verlärdte . Der Nä, unter
aaälvallen Schmerzen windende Mann , vermochle nur nach mlüu»
testen, daß er sich neratitet dade. Am Strand verlchled er . In
feinen Taschen wurden viefe Weetfachen, niedrere Tanlendtnark»
schestte und Wertvavfere aefnnd.n « te ba« Wferv Taaebla t
mfltctlt, bat die Untevluäiung craetieu. datz der Selbstmörder der
47 Iadre alte Kaufmann Friedrich Gcrdrvde aud Berlin , Hallesched
Ufer, ist.

Geffenllicher Wetterdienst.
Bargudflchf llch « Witterung  sstr die » eit »am » den»

I 29. Juli dt» »um nächsten Atzendt
Wolkig, meist trocken, keine Temperaturändermtg,

nvrdmestltche bis nördliche Winde.

«helnwasserflanb . . .J]  t
Blebtid): Mittag» 3,21 Mir . 9,1)5 « Ir.

n Theater-Spielplan.
Königliche, Theater ln wiedbad«».

(Gefchlosten.) , , t
»esidenzlhealer ln wledbabg» '

(Geschloffen.) !
Kurhaus In Wiesbaden,

Tomtcvöing, :,l . Infft 12 Uhr : Militär PrrmtenaöeKonzert an
her « tthelntitvoite. 47, unb 8'/, Uhr : Ahomtetttentd-Konzerl
de» Knrorchester«,



MJMlIngMMM
^ . ® »a«« Beurlaubung des BuKerewerwalters werden
T' I * “ « » d Bücherei des DellsbildungsvereinS auf
die Dauer von drei Wochen ««schlaffen.

iSjfri* BücherauSgabe am 2. August . Wiedereröffnung
am Montag , den 24. August.

® « Lesehalle - und « licherei » « »schn ».
Zipp.

Zorderungen
an den Nachlaß de» verstorbenen Küfcrmeister » Nikol «« »
«chäfen II . und dessen erster khcsrau «kathaeine geb.
Martin bitte innerhalb S Tagen anzumelden.

Biebrich , den 29. Juli 1814.
* « gerichtlich bestellte Nachlastpfleger.

»>i»t_m . Halberstadt.

9. WDMKÜ
(231.ÄBnioLw .)filnffralitiHit.

Die Lose , n>eiter Klasse liegen , ur gefälligen Abholung
berert . die Vrn . uerung must bi » spSteften » , »m
10 . August erfolgt sein.

Einige Achtel - und « irrtcl -Nauslose habe ich noch
abzugcden.

Zeidler . MM NrOMLüttekik-WiiMk.

'Mk  Schützen-Geselschost viebrich
Kommenden Sonntag und Montag findet unser

dierjähriger

8 © Schützenfest© S
statt.

Heute abend Uhr im Kaiser Adolf- Wlesbad. Str.

WM PM -MlMl « .

verbunden mit Preisverteilung
An beiden Tagen:

Großes öffentlicher preisfchietzen
mit Dereinsgewehren auf unseren Scheibenständen.

Große Volksbelustigung. - Spiegelglatter Tanzboden.
Großer über 1000 Personen fassender vierzelt. la. Restauration.

Musik auSgeführt von der Kapelle «hem. Unterossizierschüler.

Der Festplah befindet sich auf dem Grundstück der Taunurbrauerek,
gegenüber dem Gstbahnhof. - (Eintritt frei.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Pgfstgph

Zum genieinschaftlichen Abmarsch »ach de», siestplatze versammeln sich die
Mitglieder pünktlich um 2 Uhr bei Uoridast Oiaugasse.

2Brunnen,inge, 2aebr.Herde.>.r « » «Sanbft.«
S Cbftltltftn tu »erkeusen •

Wteobidener Strafte 13.

.fSJfiBR.
„„ Ubillig tu vertäuten *

(»«itcnttittt 7, Htft.
uiiiiiniiiiiiiuiiuiiiiii iiiiiiii  u

Tagesordnung:

nieder mit dem Krieg!
Auf zum Protest gegen den völkermordenden Krieg.

Hoch die internationale Völkerverbrüderung.
_ Der Einberufer: Ernst Cleff.

Ausstellung
WM«M«NilM«»

b«r. .« ltt »II» „ e «» der Lnltenftrafte In wie «», »,«
von Mittwoch , d 8» Jnli »i« takl » ««nt «, , d. 8 .An, »«

Eintritt SD Psg ., Kinder 2«, Psg lffevssnet von IO bi« <i Uhr.

Verkaufsstelle der

, ßranksurter Zeitungj
| bei Georg vräuer, hofbuchhandlung. I

» « ■ nir « r » rn

Tapeten m
giftfrei und lichtbesiändig . — Neuheiten 1914.

Delmuborker Linolen«, /lkuralln»
Linkrusta» Wandbekleidungsstoffe
kaufen Sie , veranlaßt durch direkten Bezug aus ersten
Fabriken , reell und billig bei

Joy. Hollingdhaus, Mainzerstr.7.
Uebernahme sämtlicherTapezier - u .DekorationSarbeiten,

weitgebenbste (Garantie — l» Referenzen.

y. Vonecker Sohn, ST"
viebricha. Rh., vilther>straße9
» «>«!»« IN». Ccnrflnbet 1876 . u

Aulführung aller vorkommenden Tüncher -, Maler » und
Anstreicherarbeitea . Schilder schreiben, Möbel lackieren.
Trocken legen feuchter Wände . Uebernahme van Stuck - und
Nabibarbeiten . Promo,r . reelle Bebienuna Roftenvoranlchläae

WÄNÄlmM
Wir habe» elnioc arbranchte . »obellos erhalten«

Wagen
Preiswert ab, »neben. Anliaarn »rwiiiiiäü illlila

Norddeutsche Aniomoftil-Werk«. Hameln.

Wetz»m>g«-Ber»iet»»ßr»ff
. -. .. *

. . «immer , nb Rillte «m Neu¬
bau tu vermieten
_Bleichftrafte «.

ftunbt« neu heraertchtei,
billiaem Preis (18 VtM L
Rutuft »u «ermieten. »

»täb. Jrtebrtchst 3«. Laben.
«Schon«

WMMDW
Mi, Rücheu. Balkon u. Zubehör,
Adollstrahe lff, ioior, tu v«rm.

Näheret Main,er Slrahe I»,
Bureau . IAO

Eine liftöne
3-in»ermieie». *
Hb Ärankturier Straft « 2», 1.

Wiel m
m» Subebür im Haute Jrank-
lurier Slrahe lb tum l . iNuaust
»» vermieten. 1407
Stäb Mola,er Slrahe 13. Büro.
» .limmerwohnnn , im Hinter¬
haus «um l . Auaust ober I». »u
vermieten » Naihaubltrahe »I.

Eine Ichöne
iW «kMlllIIW

m» Zubehör zu vermieten, tfl
Stäb. Matnrer ^ trnb»  14 !2
Gartenbaus

!>Räume, Rüche und Zubehör
«» mt>arohem Keller u arohem
Hosroum. auch lür rub.Gewerbe-
betrieb tu vermieten 1310

Nathausstrahe 78

f |
«ui mäbltcnr«SODO*«II SWWmk

. » vermieten.
Stä». in bcr Geichäst»stelleb. « >.

8«t Mlilltu Simer
tu vermieten 147»
__ « bllllSBlBO4, 1. Sl.

Schon müblierte»
MOrvkvzlWll-

tauch teert oermieien.
Sind ,'Umitfuvii‘v Slrahe 2 «. 1.

| « oft und Logi » l
« >» Mann kann *««i*

erhalten
Olaihaubstiafte IX Hth. 1.

| Lüden. Werkstätten,c. I
Lade»

«it L-Rimmerwobna., «aller,
ftratze 47, »um 1. 10. preis« , zu
vermieten. Näheres 1 Etaae r
undW « erner. Wiesbaden..,«

ma  n okiieko
1071 Otaihausftrahe 10.

| Mietgrsuche |
Same mit «mel Sindera «acht

»rtvai aus einiae Wochen aroftes

■OKDcritf zimm
mit 2 Betten.

Rngrboie mit Preis einlckl.
Raffte evtl, auch Mtttaasillch
unier A. T. G. Hauviooftlaa-Wteobaden 374»

sj offene Stelle« §
tln üRfiDQen

taasllber für lolort aeiuch«
1502 Schulftrahe 11, Laden.
Tüchliae. reinlich«, unadbänaiae
MtilllW M MWtil
Ioior«aeluchi. s :tii*
Stäb. Inb-r iOetckäftsftelleb.Bl.
ÜM . MW « Bringt.
str», Alile Mcver, aewerbsm
Stell,nvermittl,Na.hauoftr 43*

| An-und Verkäufe!
»ine lau neue

ftiMMiillll
ln « ilch vine, mit Meliinaorr-
alaiuna. säst neuer»malllierler
Derb, I G»sch, Bimmerkloieit
ml» Svlluna , 1 Rürlienbrel«.1 kleine Obstkelter btllta »»verkanten. UM

Stäher-s «Nartenstraüo7. Lid.

I » lkilll-WklM
mlt Schränke». Schnbladeu
«Nb Snltali. ütrofte kiu:  löu an.
billta abtuoeben Ulf,7

S>ta«n,»r Slrnbf 0.

wegzugshalber
tu verkante» :

1out«Waichmatchlne. I Austteb-
'"ch undl kleiner rll » . I au,es
Mäbchenbetl, > >soia. verichieb.
Häna«lampen für Gas u.Erbö«
150v vlaihantftrafte 40.

| vermischte Anzeigen|
b » . n -T—*—•*

Vt »tua »cm Mark«» :
Schon, « ohne» 3 Piunb an Ji,
«trlchen, Sauerktrichen , Avri-
kol' w Salataurken » Stück« 4t.
Stachelbeeren , « strftche. »

Wer ft«n «»t Wäsche
aook „ äh. ln

' iSe. (8Getchäitöstell
... brr
10343«

Kodak
Apparat «, shilmt, « avier ».
«lauen , sowie all« BebariS-
»rlltel kamen Sie »m heften bei

Ä o - DürrKraft« Str. 04.
Anlei,un« und» ubkunft In jedem
verfahre » bcrettwiü .u.koftenlo»

Photo -Papier«
alle Sorten , S» « lau OH 7» X
10« »Klanen 30■». I» Qualität

Steckenpferd
4 Seife

dl« bcflc LltlcMltdi. Idle
Mr urte.  welkeHaut und blen¬
dend fdidnenTeintStOdi90Pb-

und(pröde Haul«reibund f_MM4 . Tube MO, b« !
# Oovenheimer, « . Steiooöier

Wwe., gt. Schneiberftohn t«
«lebet » - . 114/10«imIG-Nvotheke in Sachhetm

Set «Jahren mar ich müde und
man . baue bäulta wahiiltnniae
Rovllchmerten u. lebe l'uft t -Ar¬
beite» u. z. Leben verloren . Der
Aret laute, e» sei ein veraltetesNieren*
und Blasenleiden,

daneben Darmträabeit iniolae
sioeuber Leben«welle, klui arril.»tat trank ich Mlbuohhonllr
Marhaprudol Starkqiiallagab-Ellen-Rangan-Rochlalt-uellei. Schon nach eiuioen
Milchen sühlle ich mich al» «ansanderer Menlch. Die Urinablon-
beruna mnrbe lebhaft u. Ichmcr,-
lo« u^vlieb e» ieiideni. Ich irtnk«
»en Markiorubel ie», täaltch.
Hab« mich nie Io wohl und - clun»
«elühli wie heute. H. B .- « eroll.
warm emvt. >41. 3» u. 0» « Io. vet
Ad . Vvvenbetmer . Merabro«

R»»lnue »II»n „lue - Boot " .
iMveoeo

iDovver «»a« r

Moraenb ! « ellftetlch mit
abeabb : Me tzelluvv«. >

WAbl ein Al

aut.
E» labet srbl ein Ar. « eher.

i«ft «herHausmacherWu. .
Strafte« lun» 00x

der die

>MM ' SVkrltiI« lM

w.Krafc
»arm. H. Alenve m

«MlII . Wllkl
30l i »N,n Köft,

II M » .
Gier . Selikaleffe ». e, »tv.

Pfirsiche
tu »erkausen, b,3 « lb. 23 PI «.* Adalbert Die»,

Dotzheimer Straft « »3.

winteriohl-
UNS Lndtvienpflanzen

zu „ ,n . Galt . *
«elfte

Frühkartoffeln
kumvs- und zemnerweisc ab«n<
«eben bet _ 1003»t . Rarl Stritt er.

Wtetdabener Strafte «8.

Ettmrach-
töpfe

au» «lallertem Stetnteu «, von
» bl» 2»0 Liter Inhalt , liefe«
tu »tlltaften Prellen 1M7

JT. X.  Köblg
e . m. b. v.

Rbeivftr «»« 40 . Jcrnlvr . 68.

Sur hrrdstaursoat
emvlehl« meine bekannt keim-
sähiaen 1003Sämereien.
vlnmei-und Samenhalle

Metz
Oiathausftrafte 4», Telelon 344.

Banmwach»
BtslUns«
Tinktnr

tlarbolineum

»Iriäure
schweselsänr«
ralmiatgeiftBenzin

Kof-Brogcric
»on

Cttgtn Fsy Jficbf.
Mainzer Air «»« 81.

Telephon 77.

(BUß-
auftMcblag,

Pickel, Mitesser, Mechten »er-
lchwlnbknmeift lehr ichnell, men»
man den Schaum »on Zutkar ' i
fatmt -nadhlnal -Salfa tln»re«Starken t »o « l., M . 1.- u.
Ni. I.llo, abend» eimrocknen läftt.
Schaum erft moraen» adwalchen«L>ntl*uohoeh-Cr«ma lb 00

>»., 75 Wl«. icj nachftrelchen.roftarllae Wirkun», »on Tau-
nben hettatigt. BeiAH .Qvvev-

ftet mee. Ibloro-Drooerie. _Verloren
eine weihe, ros, unierleate

Ninöerwagenvecke
aus der Wiesbadener Aller.

G«a»n »ule Bclohnuua abtu-
»eben .labnüraue 3, , art . »

Versäumen ifie nicht
die auHscrnrdentl. gümtlge Ein-
kaujsf/elegenheit , welche Ihnen
mein Saison - AueverUrruf  bietet!

tfdolf 'ffermanni
EathausstrasHe 40
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